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Worum’s geht:  
 
Um Drachen weltweit. 
 
 
 
Warum’s so gut ist: 
 
Es kommt selten vor, dass ich ein Buch mit Verärgerung weglege! Zu Beginn las ich 
mit Vergnügen, weil mich das Motiv reizte. Der Stil ist öfter mal ironisch, bisweilen 
sarkastisch (der des Spiegel ist aber besser), nach 50 Seiten aber schwer zu ertra-
gen, weil immer wieder verdeckt bis offen kommentiert anstelle informiert wird.  
Das entscheidende Argument für die Bewertung ist jedoch die wissenschaftliche Me-
thode. Als ich die Quellen prüfen wollte, griff ich ins Leere. Kapitel 4 behandelt Mittel-
amerika und stützt sich auf das Popol Vuh. Die erste Anmerkung (Nr. 15, S. 102) da-
zu führt zum Anhang und der Bemerkung „Popol Vuh, a.a.O., S. 61“. Jetzt gibt es 
aber nichts unter „am angegebenen Ort“, denn oberhalb (auch unterhalb) der An-
merkung 15 taucht das Buch nicht auf. Auch im Literaturverzeichnis nicht. Handelt es 
sich um die Ausgabe bei DG? Alle weiteren Anmerkungen bis 23 laufen gleicherma-
ßen ins Leere. Auf S. 110 stieß ich dann auf die Sprachangabe „indisch“. Sanskrit 



oder Hindi hätte ich mir gefallen lassen, aber indisch, wo jeder weiß oder wissen 
kann, dass in Indien Englisch als Amtssprache deshalb beibehalten wurde, weil die 
Sprachvielfalt auf dem Subkontinent ungeheuer ist und es keine indische Sprache 
gibt. Als ich dann auf S 127 auf einen Bildausschnitt mit der Herkunftsangabe 
„Kathmandu, Thanka“ stieß, habe ich die hoffnungsvoll begonnene Lektüre beendet, 
denn zu einem Bildausschnitt der Mona Lisa würde ich „Paris, gerahmtes Wandbild“ 
als ungenügende Angabe empfinden. 
 
 
 
Wertung: 5 ist das Beste, 1 das Schlechteste 
  
Insgesamt: 1 
Welt: 
(Atmosphäre, Komplexität, Innovation der 
dargestellten Welt) 

Sachbuch 

Aufmachung: 
(Coverbild, Gestaltung innen, Extras) 

3 

Sprache: 2 
Story: entfällt 
Karte: nein 
Personenglossar: nein 
Sachglossar: nein 
Hinweise zur Sprache/Aussprache: nein 
Illustrationen/Vorsatzbild/Sonstiges: nein 
  
Fazit: Von diesem Buch sollte man die Fin-

ger lassen, weil es ein Sachbuch sein 
sollte, aber wissenschaftsmethodisch 
unzulänglich ist. 

Buch gemocht? Vielleicht gefällt dann 
auch... 
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